
. KULTUR IN PFORZHEIMMontag, 22. Mai 2017 Ausgabe Nr. 117 – Seite 26

Kinos

Rex 1: 15/17.45/20.25 King Arthur: Le-
gend Of The Sword (ab zwölf Jahren).
Rex 2: 15/17.40/20.15 Die Hütte – ein
Wochenende mit Gott (ab sechs Jahren).
Rex 3: 15.15 Connie & Co 2 – Das Ge-
heimnis des T-Rex (ohne Altersbegren-
zung), 17.30/20.10 3-D: Die Schöne und
das Biest (ab sechs Jahren). Rex 4: 15.30
Die Schöne und das Biest (ab sechs Jah-
ren), 18 Happy Burnout (ab sechs Jah-
ren), 20.05 Ein Dorf sieht schwarz (ohne
Altersbegrenzung). Rex 5: 15.05 Die

Schlümpfe – Das verlorene Dorf (ohne
Altersbegrenzung), 17.40/20 Abgang mit
Stil (ab sechs Jahren).

Cineplex: 15/17.45/20.30 Alien: Cove-
nant (ab 16 Jahren), 15.05/17.30 3-D:
Boss Baby (ab sechs Jahren), 19.45 Alien
Covenant (ab 16 Jahren), 17.20/20.15
Fast & Furios 8 (ab zwölf Jahren), 15.10
Überflieger: Kleine Vögel – großes Ge-
klapper (ohne Altersbegrenzung),
17.25/20.20 Guardians Of The Galaxy
Vol. 2 (ab zwölf Jahren), 17/20 3-D:
Guardians Of The Galaxy Vol. 2 (ab
zwölf Jahren), 20 Montags Sneak Pre-
view (ab 18 Jahren), 15.15 Boss Baby (ab
sechs Jahren), 18/20.20 Get Out (ab 16
Jahren).

Kommunales Kino: 18 Es war einmal
in Deutschland, 20 Die Frau im Mond,
OmU.

Ausstellungen

Robert Schütt Witwe, Goldschmiede-
schulstraße 6: 9 bis 17 Uhr Unikate,
Schmuck Pforzheimer Gestalter.

Pforzheimer Galerie, Erbprinzenstra-
ße 20: 8 bis 12.30 und 13.15 bis 18 Uhr
Genie Lab Kollaboration, Abteilung
Skulptur.

Walter-Geiger-Haus, Ebene 3, Westli-
che 180: 9 bis 17 Uhr Dieter Huthma-
cher, Metamorphosen und Karikaturen.

Kulturhaus Osterfeld, Galerie im Co-
media: 11 bis 22 Uhr Monika Ziemer,
Malerei & Zeichnung.

Sonstige Veranstaltungen

Walter-Geiger-Haus, Ebene 3, Westli-
che 180: 16.15 „Am Golde hängt doch
alles“ Vortrag mit Historiker Olaf
Schulze.

Begegnungsstätte am Ludwigsplatz:
9 Uhr Nordic-Walking-Gruppe, 9.30/13
Uhr Englisch, 14 Uhr Französisch, 15.15
heiteres Gedächtnistraining, 16.15 Uhr
Nähkurs für Kinder von acht bis zwölf
Jahren.

Begegnungsstätte im Martinsbau:
15.30 Uhr Wassergymnastik im Heilpä-
dagogischen Zentrum, Blumenheckstra-
ße 41.

Alkohol-, Medikamente-, Tabak-,
Spiel-, Kauf-, Internet-, Sexsucht, Tele-
fon (0 72 31) 1 39 40 80, Sprechstunde:
Montag 13 bis 15 Uhr, Luisenstraße
54–56, Mittwoch 10 bis 12 Uhr, Rathaus
Mühlacker.

Ambulanter Hospizdienst, Begleitung
Schwerkranker, sterbender und deren
Angehörigen, Telefon (0 72 31) 12 63 09.

Stadtwerke: Montag bis Freitag 9 bis
17 Uhr; Donnerstag 9 bis 18 Uhr, Telefon
39 39 39.

Telefonseelsorge: Kontakt (08 00)
1 11 01 11, 1 11 02 22.

Selbsthilfegruppe Prostatakrebs: Tele-
fon (0 72 31) 29 86 12, www.prostata-
krebs-selbsthilfe-pforzheim.de.

Anonyme Alkoholiker: Kontakttelefon
(07 21) 1 92 95 von 7 bis 23 Uhr.

„Anlaufstelle“ – Hilfe in Lebenskrisen
und bei Suizid-Gefahr, Kontakt (01 71)
8 02 51 10, tägliche Bereitschaft.

Wertstoffhof: 7.30 bis 12 Uhr, 13 bis
16.30 Uhr geöffnet.

Abfallberatung: Telefon 39 13 93, 8 bis
12 Uhr.

Ökumenische City-Seelsorge, 15 bis 18
Uhr in der Schlosskirche.

Plan B, Beratungsstelle für Jugend-,
Sucht- und Lebenshilfen, Schießhaus-
straße 6: Montag, Dienstag, Donnerstag 9
bis 12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr, Mittwoch 14
bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 13 Uhr, Telefon-
nummer (0 72 31) 92 27 70, Termine nach
Vereinbarung.

Kontaktladen Loft der AG Drogen,
Bleichstraße 97: 14 bis 17 Uhr, Telefon
9 22 77 40.

Pro Familia, Parkstraße 19–21: 10 bis
12 und 14 bis 15 Uhr Beratung, Telefon
6 07 58 60.

Alkohol- oder andere Suchtprobleme?
Blaues Kreuz (BKE). Telefon (0 72 31)
6 07 60 84 oder (0176) 51 34 49 48, Tref-
fen donnerstags ab 19.30 Uhr im Paul-
Gerhardt-Heim, Frankstraße 83.

Sprechstunde der Frauenbeauftragten:
10 bis 12 Uhr Rathaus, Zimmer 415.

Apotheken und Ärzte

Notdienst Apotheken: Heute 18.30 Uhr
bis Dienstag 8.30 Uhr die Sonnen-Apo-
theke Pforzheim, Leopoldstraße 5, Tele-
fon (0 72 31) 15 40 97 14, die Apotheke
im Centrum Birkenfeld, Hauptstraße 54,
Telefon (0 72 31) 48 07 77 und die Post-
Apotheke Friolzheim, Pforzheimer Stra-
ße 18, Telefon (0 70 44) 4 49 44.

Notfallpraxis der Pforzheimer Ärzte-
schaft, Telefon 116 117.

Notfallpraxis im Siloah St. Trudpert
Klinikum, Wilferdinger Straße 67,
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19
bis 24 Uhr, Mittwoch von 14 bis 24 Uhr,
Freitag 16 bis 24 Uhr, Samstag und
Sonntag 7.30 bis 24 Uhr, jeden Feiertag
7.30 bis 24 Uhr.

Notfallpraxis am Helios Klinikum
Pforzheim, Kanzlerstraße 2–6, Telefon
116 117, Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag von 19 bis 24 Uhr, Mittwoch von
14 bis 24 Uhr, Samstag und Sonntag,
Feiertag 8 bis 24 Uhr.

Notfallpraxis im Krankenhaus Neu-
enbürg, Marxzeller Straße 46, Montag,
Dienstag, Donnerstag von 19 bis 23
Uhr, Mittwoch 14 bis 23 Uhr, Freitag
16 bis 23 Uhr, Samstag, Sonntag 8 bis
23 Uhr.

Kinderärztliche Notfallpraxis Helios
Klinik Pforzheim, Kanzlerstraße 2–6,
Telefon (0 18 06) 07 23 11: Mittwoch
15 bis 20 Uhr, Freitag 16 bis 20 Uhr,
Samstag, Sonntag, Feiertag 8 bis
20 Uhr.

Zentraler tierärztlicher Notdienst für
Pforzheim und Enzkreis: (0 72 31)
1 33 29 66.

Glückwünsche
Folgenden Pforzheimer Jubilaren

gratulieren wir heute zum Geburtstag:
Waltraud Fischer (90 Jahre); Kathari-
na Siewert (85 Jahre); Rudolf Straß-
burger (80 Jahre); Rosario Salerno (80
Jahre); Antonino Messina (75 Jahre);
Michael Sedlak (75 Jahre); Mechtild
Nöding (75 Jahre); Karin Lingenfelser
(75 Jahre); Durdane Özkurt (75 Jahre);
Nikolai Fenske (70 Jahre); Joachim
Kramer (70 Jahre).

Empfang für die jungen Schauspieler: Im Rathaus kamen Theatergruppen aus Vicen-
za, Tschenstochau und aus Osijek zusammen.

Neben den Partnerstädten waren Schauspielgruppen aus Rastatt und Pforzheim (Kupferdächle und Kulturhaus) mit dabei. Die Thea-
tergruppen waren insgesamt vier Tage zu Gast. Foto: Wacker

Direkt neben der ehemaligen Pfarrkir-
che St. Martin, haben die Besucher des
Figurentheaters Raphael Mürle einen
Heidenspaß. Es ist wieder Zeit für die
Kleinkunstperlen, einer Zusammen-
kunft von Theaterkünstlern aus der Re-
gion, die Ausschnitte ihrer Programme
vorführen. Durch den Abend führt Pup-
penmoderator Oskar Schneider, der er-
freut feststellt, dass nicht ein einziger
Platz frei geblieben ist.

Für nahezu jeden Geschmack ist etwas
dabei. Heidrun Schweda etwa, trägt le-
bendig und mit einer tollen Stimme ei-
nen Ausschnitt aus Heinrich Heines
„Reisegedanken“
vor. Jens Felger an
der Gitarre und
Mario Andrich an
der Percussion ver-
wöhnen die Zuhö-
rer mit Musik, die dazu anregt, sich in
ihr zu verlieren. Was Undine in ihrer
Truhe hat, wieso sie mit einer Klarinette
redet und wer dieser ominöse Horst ist,
wird man wohl nur herausfinden, wenn
man sich das Stück „Undine – Liebeska-
priolen einer sehnsüchtigen Nixe“ mit
Silke Karl und Ute Münch, vom Theater
vis-à-vis, in Gänze ansieht.

Für Slapstick und Musik sorgt Roger
Koch, der sich als hinreißender Clown
Matscho Matschoianni präsentiert. Dass
Anne von der Vring von der Theater-
schachtel in Neuhausen sich problemlos
selbst heiraten könnte, zeigt sie als Ehe-
paar, das einen Witz erzählt. Dabei ist
sie als Frau, wie auch als Mann überzeu-
gend und lustig. Susann Würth vom
Theater Option orange könnte mit ihrer
„Vision eines Dienstmädchens“ den Ver-
kauf von Kleiderständern in schwindel-
erregende Höhen treiben. Neben diesem
genügt ihr ein Hut, ein Mantel und ein
Arm, um die Illusion eines dünnen, äu-
ßerst amourösen Herren zu erzeugen.
Sie schafft es, mit veränderter Ge-

Clownfrau Camilla
macht alle glücklich

Kleinkunstperlen begeistern Klein und Groß
schwindigkeit und Gestik, ihrem rech-
ten Arm eine eigene Persönlichkeit zu
verleihen, die sich auf Mantel, Hut und
Ständer überträgt. Gruselig wird es bei
Susanne Lehmann und Simone Lauren-
tino dos santos, die eine szenische Le-
sung von Edgar Allan Poe´s „Das
schwatzende Herz“ aufführen. Mit ab-
wechselnd und gemeinsam gesproche-
nen Textpassagen spielen die beiden
derart überzeugend den dem Wahnsinn
verfallenen Protagonisten, dass man
sich wünscht, sie mögen niemals Groll
gegen einen hegen. Sehr schön gelungen
ist auch das Ende, bei dem sie eine Prise

Humor einfließen
lassen, was jünge-
ren Zuschauern
dabei helfen sollte,
sich nicht zu sehr
zu gruseln.

„Das war die beste Pause, die wir je er-
lebt haben“, hört man von vielen Besu-
chern, als sie aus dem Hof zurück ins
Theater kommen. Der Grund dafür ist
Berenike Felger. Genauer gesagt ihre
Clownsfigur „Camilla“. Schon beim
Ausschnitt ihres Programms „Können
wir wunschlos glücklich sein?“, verzau-
bert sie die Anwesenden als Pfadfinder-
mädchen. Kindlich naiv und energiege-
laden spielt sie mit den Zuschauern
Städteraten oder macht die Bühne nass,
beim Versuch sich Wasser einzugießen.
Alleine schon ihre Gesichtsausdrücke
führen dazu, dass man am liebsten auf
die Bühne kommen und sie drücken
möchte. Camilla macht glücklich. Ob
man will, oder nicht.

In der Pause geht das Städteraten wei-
ter. Camilla rennt auf dem Hof im Kreis,
wälzt sich auf dem Boden und verteilt
kleine, rote Nasen an die Menschen, die
richtig raten. Alle sind begeistert. Am
25. November, findet das nächste Tref-
fen der Kleinkunstperlen in Neuhausen
statt. Ron Teeger

VERZAUBERT GROSS UND KLEIN: Berenike Felger beziehungsweise ihre Clownfigur
Camilla beschert dem Publikum sogar in der Pause jede Menge Spaß. Foto: Ehmann

„Die beste Pause,
die wir je erlebt haben“

Leidenschaftliches Theater aus Polen
Ensemble aus Tschenstochau zeigt Interpretationen diverser Theaterstücke

Im Rahmen der internationalen Ama-
teurtheatertage präsentierte die Gruppe
„Under the hanging Cat“ aus Tschensto-
chau, der polnischen Partnerstadt
Pforzheims, am Samstagabend im Ma-
lersaal des Kulturhauses Osterfeld drei
kurze Stücke mit den Titeln „Her“,
„Him“ und „Us“.

In Anlehnung an William Shake-
speares Tragödie Hamlet spielten
Kacper Lokiec und Mateusz Kawecki,
Rosenkranz und Güldenstern, die bei-
den Jugendfreunde Hamlets, welcher
von Piotr Kulis verkörpert wurde. Das
Stück handelt von dem Spiel zwischen
Hamlet und seinem Onkel König Clau-

dius, gespielt von Piotr Woldan, sowie
der Machtlosigkeit von Rosenkranz und
Güldenstern, die ihren Freund vor sei-
nem Schicksal nicht bewahren können.
Das Ensemble spielte mit so ungeheurer
Leidenschaft, dass das nicht immer ein-
fach zu verstehende, alte Englisch mit
starkem polnischen Akzent in den Hin-
tergrund trat. Nicht weniger leiden-
schaftlich gingen die vier Damen zu
Werke, welche in „Her“ die Hauptprota-
gonistinnen aus Romeo und Julia, Othel-
lo, Macbeth und Hamlet verkörperten.

Julia, gespielt von Klaudia Sanocka,
Adrianna Mielczarek als Othellos Gat-
tin Desdemona, Magdalena Olszewska

als Lady Macbeth und Julia Krysiak als
Ophelia, betraten mit altertümlicher
Unterwäsche bekleidet die Bühne.
Nachdem sie auf vier Stühlen Platz ge-
nommen hatten, begann das wilde
Schauspiel.

Sie schrien, zogen sich an den Haaren
vom Stuhl, robbten über die Bühne,
summten und sangen, krachten mit den
Knien auf den Bühnenboden und bra-
chen kollektiv synchron zusammen. Of-
fenbar handelte es sich um eine Art
Gruppentherapie in einer christlichen
Nervenheilanstalt, in der sie von einem
Psychoanalytiker in priesterähnlichem
Gewand, gespielt von Mateusz Stolars-

ki, behandelt wurden.
Den Abschluss machte „Us“:

Acht Männer und Frauen spiel-
ten in schwarzer Kleidung
Shakespeares „Seven Ages of
Man“ nach, in dem er die sieben
Stadien des Menschen von der
Geburt bis zum Tod aufzeigt.
Eine sehr schöne Darbietung,
bei der Requisiten wie ein Kin-
derwagen, Grabsteine oder eine
Kanone von den Menschen auf
der Bühne dargestellt wurden.

Der König des Lebens wurde
von Piotr Kulis verkörpert, der
als Erzähler fungierte. Magdale-
na Olszewska als Mutter, Sebas-
tian Bozek als Schuljunge, Ma-
teusz Kawecki als Liebender,
Piotr Woldan als Soldat, Cypri-
an Szwejda als Gerechtigkeit,
Kacper Lokiec als sechster
Mann und Julia Krysiak als letz-
te Szene überzeugten in einem
schönen Finale. Ron Teeger

FRAUENFIGUREN aus einigen Shakespeare-Stücken stellten Schauspielerinnen aus Pforzheims
Partnerstadt Tschenstochau in ihrem Stück „Her“ dar. Foto: Ehmann
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